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S TADT MEPPEN 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des §  1 Abs.3 und des §  10 Abs.1 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V. mit § §  10 
und 58 des Nds. K ommuna lverfa ssungsgesetzes (NK omVG) und des §  84 der Nds. Ba u-
ordnung (NBa uO) ha t der R a t der S ta dt Meppen diesen Beba uungspla n Nr. 29.1, bestehend 
a us der Pla nzeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festset-
zungen sowie den örtlichen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung beschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 05.03.2021    L.S .       gez. Helmut K nurbein 
          Bürgermeister  

Verfah rensverm erke: 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 27.06.2019 die Auf-
stellung des Beba uungspla nes Nr. 29.1 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. §  
2 Abs.1 Ba uGB a m 07.09.2019 ortsüblich beka nnt gema cht worden. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §  3 Abs.1 Ba uGB ha t a m 17.09.2019 
sta ttgefunden. Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sind  gem. § 4 Abs.1 
Ba uGB mit S chreiben vom 21.08.2019  unterrichtet und zur Äußerung bis zum 23.09.2019 
a ufgefordert worden. 
 
Meppen, den 05.03.2021    L.S .       gez. Helmut K nurbein 
          Bürgermeister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 26.11.2020 dem 
Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung einschließlich des Umweltberichtes zu-
gestimmt und die öffentliche Auslegung gem. §  3 Abs.2 Ba uGB beschlossen. Ort und Da uer 
der öffentlichen Auslegung wurden a m 05.12.2020 ortsüblich beka nntgema cht. Der Entwurf 
des Beba uungspla nes und der Begründung mit Umweltbericht ha ben vom 15.12.2020 bis 
zum 19.01.2021 gem. §  3 Abs.2 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 05.03.2021    L.S .       gez. Helmut K nurbein 
          Bürgermeister  
 
Der R a t der S ta dt Meppen ha t den Beba uungspla n Nr. 29.1 na ch Prüfung der Anregungen 
und Bedenken gem. §  3 Abs.2 Ba uGB in seiner S itzung a m 04.03.2021 a ls S a tzung (§  10 
Ba uGB) sowie die Begründung mit Umweltbericht beschlossen. 
 
Meppen, den 05.03.2021    L.S .       gez. Helmut K nurbein 
          Bürgermeister  
 
Der Beba uungspla n Nr. 29.1 ist gem. §  10 Abs.3 Ba uGB a m 15.03.2021 im Amtsbla tt Nr. 
7 für den La ndkreis Emsla nd beka nntgema cht und da mit a m  15.03.2021 
 rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den 16.03.2021    L.S .        gez. Giese 
          Bürgermeister i.A. 
 
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist die Verletzung von Vor-
schriften gem. §  215 Abs.1 Ba uGB beim Z usta ndekommen des Beba uungspla nes -nicht- 
geltend gema cht worden. 
 
Meppen, den              
          Bürgermeister i.A. 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art der b au lic h en Nu tzu ng  
 
   Flächen Gemeinbeda rf 
 
   Flächen Gemeinbeda rf (überba uba re Flächen) 
 
   S chule 
 

K inderta gesstätte 
 
2. Maß der ‚b au lic h en Nu tzu ng  
 
      II  Anza hl der Vollgeschosse, Höchstma ß 
 
3. Bau weise, Bau linien, Bau g renzen 
 
   Ba ugrenze 
 
4. Verkeh rsfläc h en 
 

S tra ßenverkehrsfläche 
 
Verkehrsfläche mit besonderer Z weckbestimmung 
 
Fuß- und R a dweg 
 
Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt 
 
Ein- bzw. Ausfa hrtsbereich 
 

5. Grünfläc h en 
Umgrenzung von öffentlichen Flächen für die An-
pfla nzung und Erha ltung von Bäumen, S träuchern 
und sonstigen Bepfla nzungen 
 

 

K a rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte Ma ßsta b 1:1000 
   Quelle:   Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen 
     Vermessungs- und K a ta sterverwa ltung  ©2021 
        
La ndesa mt für Geoinforma tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, R egiona ldirektion Meppen 
 

Anga ben und Präsenta tionen des a mtlichen Vermessungswesens sind durch da s Niedersächsische Gesetz über da s a mtliche 
Vermessungswesen (NVermG) sowie durch da s Gesetz über Urheberrecht und verwa ndte S chutzrechte (Urheberrechtsgesetz) 
gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W iederga be von Anga ben des a mtlichen Ver-
messungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist nur mit Erla ubnis der zuständigen Vermessungs- und K a ta sterbehörde zu-
lässig. K einer Erla ubnis beda rf: 
 Die Verwertung von Anga ben des a mtlichen Vermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen für Aufga ben des übertra genen W irkungs-

kreises durch kommuna le K örperscha ften, 
 Die öffentliche W iederga be von Anga ben des a mtlichen Vermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen durch kommuna le K örperscha f-

ten, soweit diese im R a hmen ihrer Aufga benerfüllung eigene Informa tionen für Dritte bereitstellen. (Auszug a us §  5 Absa tz 3 NVermG) 

LPB V

4
4

PLANUNGS RECHTLICHE, TEXTLICHE FES TS ETZUNGEN 
1. Bau lic h e Anlag en 
Innerha lb der Gemeinbeda rfsfläche mit der Z weckbestimmung „S chule“ und „K inder-
ta gesstätte“ sind in der durch Ba ugrenzen festgesetzten überba uba ren Grundstücks-
fläche zweckgebundene ba uliche Anla gen mit einer ma xima len Grundfläche von 
2.500 m² zulässig. 

2. Höh e b au lic h er Anlag en 
Die ma xima le Höhe der ba ulichen Anla gen da rf 26,00 m über NN nicht überschrei-
ten. T echnische Aufba uten (Lüftungs- und K lima a nla gen, etc.) dürfen die festgesetz-
te Gebäudehöhe a uf einer Gesa mtfläche von ma x. 25% der Grundfläche des Ge-
bäudes um höchstens 1,80 m überschreiten. Es ist da bei ein a llseitiger Absta nd der 
technischen Aufba uten zu den Da chka nten vom mindestens a ls 2,50 m einzuha lten. 

3. Versic keru ng  
Da s a uf den versiegelten Flächen a nfa llende a ls unbela stet geltende und nicht a ls 
Bra uchwa sser genutzte Niederschla gswa sser ist richtliniengemäß zu versickern. Die 
befestigten Außenflächen sind so zu gesta lten, da ss eine Versickerung des a nfa llen-
den Oberflächenwa ssers a uf der Fläche selbst oder im unbefestigten S eitenbereich 
gewährleistet ist.  

4. Im m issionssc h u tz 
Anforderungen die Luftscha lldämmung zwischen Außen und R äumen in Gebäuden 
gemäß DIN 4109-1: 
In den gekennzeichneten Bereichen des Pla ngebietes sind beim Neuba u oder bei 
ba ugenehmigungspflichtigen Änderungen von Unterrichtsra umen und Ähnlichem 
bzw. von Büroräumen und Ähnlichem die folgenden erforderlichen gesa mten bewer-
teten Ba u-S cha lldämm-Ma ße (erf. R 'w,ges) für die Außenba uteile (W ände, Fenster, 
Dächer etc.) einzuha lten: 

HINWEIS E 
Gesetzlic h e Gru ndlag e 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntma -
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I S eite 3634), die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der Fa s-
sung der Beka nntma chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S . 3786) und die Pla nzeichenverord-
nung 1990 (Pla nzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl.I S . 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 04. Ma i 2017 (BGBl. I S .1057) geändert worden ist, a nzuwenden. 
Widm u ng sverfüg u ng 
Für die noch nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmeten festgesetzten öffentlichen Verkehrsflä-
chen wird gem. §  6 Abs.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die W idmung mit der Verkehrsüberga -
be wirksa m wird. 
Denkm alsc h u tz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könn-
ten u. a . sein: T ongefäßscherben, Holzkohlea nsa mmlungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenver-
färbungen und S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gema cht werden, sind 
diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkma lschutzgesetzes (NDS chG) meldepflichtig und müssen 
der unteren Denkma lschutzbehörde der S ta dt Meppen unverzüglich gemeldet werden. Melde-
pflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen 
sind na ch §  14 Abs. 2 des NDS chG bis zum Abla uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige unverän-
dert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkma lschutzbehörde 
vorher die Fortsetzung der Arbeit gesta ttet. 
Ab fallentsorg u ng  
Die Entsorgung der im Pla ngebiet a nfa llenden Abfälle erfolgt entsprechend den a bfa llrechtlichen 
Bestimmungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Abfa llentsorgung des La ndkreises Ems-
la nd. T räger der öffentlichen Abfa llentsorgung ist der La ndkreis Emsla nd. Die Befa hrba rkeit des 
Pla ngebietes mit 3-a chsigen Abfa llsa mmelfa hrzeugen ist durch a usreichend bemessene S tra ßen 
und geeignete W endea nla gen gemäß den Anforderungen der R ichtlinien für die Anla ge von S ta dt-
stra ßen (R AS t in der a ktuellen Fa ssung Ausga be 2006) zu gewährleisten. An Abfuhrta gen muss 
die zum W enden benötigte Fläche der W endea nla ge von ruhendem Verkehr freigeha lten werden. 
Da s gepla nte R ückwärtsfa hren und da s Befa hren von S tichstra ßen ohne W endemöglichkeit ist für 
Entsorgungsfa hrzeuge bei der S a mmelfa hrt nicht zulässig. 
Artensc h u tz 
Verm eidu ng sm aßnah m e V1: Notwendige Fäll- und R odungsa rbeiten erfolgen nicht in der Z eit 
vom 1. März bis 30. S eptember zur Vermeidung ba ubedingter T ötungen oder Verletzungen von 
Gehölzbrütern sowie gehölzbewohnenden Fledermäusen unterschiedlicher S trukturen. 

Verm eidu ng sm aßnah m e V2: Die nächtliche Beleuchtung des Geltungsbereiches des B-Pla nes 
ist flederma usfreundlich zu gesta lten, da mit S törungen der vorkommenden Flederma usa rten 
insbesondere a uf a ngrenzenden Flächen vermieden werden. 
Die Beleuchtung ist so zu gesta lten, da ss eine Ausleuchtung der a ngrenzenden Ba umreihen 
vermieden wird. Die Beleuchtung sollte a usschließlich von oben erfolgen und so a bgeblendet 
werden, da ss kein direktes Licht zu den S eiten a usgestra hlt wird. Eine Beleuchtung ist nur a n 
Orten a nzubringen, a n denen sie gebra ucht wird, Bewegungsmelder und Dimmer können Ener-
gie einspa ren und die Lichtimmission reduzieren. Es sollten insektenfreundliche La mpen und 
Leuchtmittel verwendet werden, die eine T empera tur von 60°C nicht über- und eine W ellenlän-
ge von 590 nm nicht unterschreiten. 

Verm eidu ng sm aßnah m e V3: Z um S chutz ggf. vorha ndener W interqua rtiere von Fledermäusen 
ist bei Fällung von Bäumen mit einem Bruthöhendurchmesser von ≥ 30 cm eine ökologische 
Ba ubegleitung durchzuführen und die Bäume sind vor Fällung durch eine fa chkundige Person 
zu beguta chten. 

Verkeh rslärm  u nd Verkeh rssic h erh eit 
Von der K reisstra ße 203 können Emissionen a usgehen. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes 
errichteten ba ulichen Anla gen können gegenüber dem T räger der S tra ßenba ula st keinerlei Ent-
schädigungsa nsprüche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gema cht werden. Es ist si-
cherzustellen, da ss von der Gesa mta nla ge keine Einwirkungen durch Blendung, Licht, R a uch und 
S onstiges a uf die K reisstra ße 203 eintreten, welche die S icherheit, Ordnung und Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigen können. 
DIN-Norm en 
Die in den textlichen Festsetzungen bena nnten DIN-Normen liegen zur Einsichtna hme im Fa chbe-
reich S ta dtpla nung des Ba ua mtes der S ta dt Meppen, K irchstr. 2 während der Öffnungszeiten a us. 

5. S onstig e Planzeic h en 
 
Ga shochdruckleitung 72 Apeldorn - R ühlermoor, 
mit Leitungsrecht für die Erdga s Münster GmbH, 
S chutzstreifenbreite 8,00 m 
 
K a bel K -72 Apeldorn - R ühlermoor 
 
Abgrenzung Lärmpegelbereiche (z.B. LPB V) 
 
Geh- und Fa hrrecht zu Gunsten der Eigentümer 
des zu bewirtscha ftenden W a ldes und zur Nutzung 
des T rimmpfa des 
 
Leitungsrecht (schma l) für die Erdga s Münster  
 
Ba uverbotszone 20m 
 
Ba ubeschränkungszone 40m 
 
S ichtdreieck 
 
Grenze des Beba uungspla nes 

Lärmpegelbereich III: 
Unterrichtsräume und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 35 dB 
Büroräume und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 30 dB 
Lärmpegelbereich IV: 
Unterrichtsra ume und Ähnliches erf. R 'w,ges = 40 dB 
Büroräume und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 35 dB 
Lärmpegelbereich V: 
Unterrichtsräume und Ähnliches erf. R 'w,ges = 45 dB 
Büroräume und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 40 dB 
Die erforderlichen gesa mten bewerteten Ba u-S cha llda mm-Ma ße R 'w,ges sind in 
Abhängigkeit vom Verhältnis der vom R a um a us gesehenen gesa mten Außenfla che 
eines R a umes S s zur Grundfläche des R a umes S G na ch DIN 4109-2, Gleichung (32) 
mit dem K orrekturwert K AL na ch Gleichung (33) zu korrigieren. 
Für die von der Versener S tra ße (K  203) a bgewa ndte Gebäudeseite dürfen der 
verkehrsbedingte Mittelungspegel na chts und der ma ßgebliche Außenlärmpegel 
gemäß DIN 4109-1 ohne besonderen Na chweis 
 bei offener Beba uung um 5 dB(A), 
 bei geschlossener Beba uung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) 

gemindert werden. Für sonstige Minderungen ist ein gesonderter Na chweis 
erforderlich. 

5. Au snah m en 
Ausna hmsweise sind in der nicht überba uba ren Grundstücksfläche zweckgebundene 
ba uliche Nebena nla gen (z. B. Geräteschuppen, etc.) a uf einer Fläche von insgesa mt 
ma x. 100 m² sowie K inderspielgeräte, etc. zulässig.  

 

ÖRTLICHE BAUVORS CHRIFTEN ÜBER DIE GES TALTUNG 
(g em . § 84 Ab s. 3 NBau O) 

1. Dac h form  
 In der Gemeinbeda rfsfläche mit der Z weckbestimmung „S chule“ und 
„K inderta gesstätte“ sind a usschließlich Fla chdächer mit einer Neigung bis ma x. 8° 
zulässig.  

2. Dac h b eg rünu ng  
Fla chdächer sind mindestens zu 2/3 ihrer Gesa mtfläche a ls da uerha ft begrünte 
Gründächer a uszuführen. 

3. Ph otovoltaik u nd S olaranlag en 
Aufgeständerte S ola ra nla gen (T hermische S ola rkollektoren sowie 
Photovolta ikmodule a uf der Da chfläche) sind bis zu einer Höhe von 1,5 m, 
gemessen von der Oberka nte Da chha ut, zulässig. S ie müssen zum Da chra nd 
mindestens einen Absta nd einha lten, der da s 1,5-fa che ihrer gesa mten 
K onstruktionshöhe über der Da chfläche entspricht, a ber mindestens 1,5 m. Die 
Verpflichtung der Da chbegrünung na ch Z iffer 2 besteht weiter. 

4. Einfriedu ng en 
Da s Pla ngebiet ist a m östlichen Pla ngebietsra nd zur K reisstra ße K  203 lückenlos 
einzufrieden. Die Höhe der Einfriedungen da rf 1,50 m nicht unterschreiten. Im 
Bereich des S ichtdreiecks des R a dweges Gluckstra ße zum R a dweg a n der K  203 
da rf die Höhe der Einfriedung 0,80 m nicht überschreiten. Die Gemeinbeda rfsfläche 
mit der Z weckbestimmung „S chule“ und „K inderta gesstätte“ ist zu den östlich und 
südlich a ngrenzenden Flächen für die Anpfla nzung und Erha ltung von Bäumen, 
S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen lückenlos einzufrieden. Die Höhe der 
Einfriedungen da rf 1,10 m nicht unter- und 1,50 m nicht überschreiten. 

Beg lau b ig te Ab sc h rift 
 
Die Übereinstimmung dieser K opie mit 
der Urschrift wird hiermit begla ubigt. 
 
Meppen, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

    S ta dt Meppen 
Der Bürgermeister  
      Im Auftra g 


